UE35 035 - Gesundheitscheck mit WAI

UE35 erweitert den gesetzlichen Gesundheitscheck ab dem 35. Lebensjahr um die Erhebung mithilfe
des Work Ability Index (WAI) und bezieht damit die Arbeitssituation der Teilnehmenden systematisch
in die Untersuchung ein. Hausarzt*innen werten die Ergebnisse gemeinsam mit den Patient*innen aus
und leiten daraus individuelle Empfehlungen ab. So erkennt das Projekt Praventions- und Rehabilita-
tionsbedarfe friihzeitig und tragt dazu bei, Erwerbsunfahigkeit vorzubeugen.

Auf einen Blick

Bundesland
Baden-Wiirttemberg

Forderaufruf Zeitraum
1. Forderaufruf September 2019 - Dezember 2022

Zielgruppe(n)
Menschen mit korperlichen oder psychischen Beeintrachtigungen

Grundsatzliche Verstetigung Verstetigung vor Ort
ja, differenziert ja, wahrscheinlich

Beschreibung

Ab dem vollendeten 35. Lebensjahr haben gesetzlich Krankenversicherte alle zwei Jahre Anspruch auf
einen Gesundheitscheck. Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Wurttemberg verband diese Fruh-
erkennung gesundheitlicher Risiken mit einem Blick auf die Arbeitssituation der Patientinnen und Pa-
tienten. Im Modellprojekt U35 - Gesundheitscheck mit WAI fiillten die Teilnehmenden den Work Abili-
ty Index-Fragebogen aus. Die Hausarztinnen und Hausarzte besprachen anschlielend gemeinsam mit
ihnen die Ergebnisse, um Riickschliisse auf die Arbeitsfahigkeit zu ziehen. Mit dem freiwilligen Ange-
bot sollten Praventions- und Reha-Bedarfe friiher als bisher erkannt werden.

Der Work Ability Index erfasste Art und Belastung der Tatigkeit sowie das subjektive Befinden im Job.
Abgefragt wurde unter anderem, ob die Betroffenen voll oder eingeschrankt leistungsfahig waren, zu-
satzliche Pausen bendtigten oder Freude an der Arbeit hatten. Die Arztinnen und Arzte werteten die
Antworten anhand eines Punktesystems aus und leiteten bei Bedarf Empfehlungen fiir Praventions-
oder Reha-MalRnahmen ab. Diese wurden gemeinsam mit den Patientinnen und Patienten bespro-
chen. Fiir den zusatzlichen Aufwand erhielten die Arztinnen und Arzte eine Verglitung.

Mit dem Projekt sollte gepriift werden, ob der erweiterte Check-up geeignet war, Praventions- und
Reha-Bedarfe friihzeitig zu erkennen und dem Risiko einer Erwerbsunfahigkeit vorzubeugen. Das In-
stitut flir Rehabilitationsmedizinische Forschung in Ulm begleitete das Projekt wissenschaftlich.

basierend auf den Informationen des Projekts aus April 2026



Inhaltsverzeichnis

Aufeinen Blick .
Inhaltsverzeichnis
Auswertung von Deutsche Rentenversicherung Baden-Wiirttemberg ... ...

Ansatz 1: Kombinierter Gesundheitscheck-Up ..



Deutsche Rentenversicherung Baden-Wiirttemberg

(Koordination)

Ansatz 1: Kombinierter Gesundheitscheck-Up

Beschreibung

Mithilfe des rehapro-Projekts UE35 - Gesundheitscheck mit Work
Ability Index (WAI) sollen Risikofaktoren beziiglich einer Arbeitsunfa-
higkeit bei gesetzlich versicherten erwerbstatigen Personen, die das
35. Lebensjahr vollendet haben mit Hilfe von Hausarzt*innen festge-
stellt werden.

Gemald § 14 Abs. 3 SGB VI kann die DRV eine arztliche Untersuchung
fur die versicherte Person erst ab Vollendung des 45. Lebensjahres
verlangen. Im rehapro-Modell U35 - Gesundheitscheck mit WAI er-
folgt die Fusion des Gesundheitschecks der Gesetzlichen Kranken-
kasse (GKV) mit 35 Jahren mit arbeitsplatzbezogenen Elementen
Uber das Screening Instrument Work Ability Index (WAI) um be-
stehende oder drohende Bedarfslagen zu erfassen und erforderliche
Teilhabeleistungen zeitig aktiv vorzuschlagen beziehungsweise ein-
zuleiten.

Durch den optimierten Check-Up erhalten Versicherte die Gelegen-
heit, rechtzeitig eine rehabilitative und praventive MalRnahme der
Deutschen Rentenversicherung zu beanspruchen. Dies hilft dabei, die
Gesundheit sowie die Erwerbsfahigkeit zu erhalten.

Grundsatzliche Verstetigung

modifiziert

Das Zugangsalter ab 45 Jahren hatte sich im Projekt als geeignet er-
wiesen. Daher wird ein weiteres Modellprojekt zum bereits gesetzlich
verankerten U45 Check auBerhalb von rehapro geplant.

Verstetigung vor Ort

wahrscheinlich geplant
Ein Modellprojekt zu dem bereits verankerten U45-Check auRerhalb
von rehaproistin Planung.

Bundesweite Verstetigung

Nein



Ansatz 1: Kombinierter Gesundheitscheck-Up Wirkung

Wichtigste Ziele

Teilhabeorientierung des gesamten Systems starken (Ubergang) Eher positiv
friihzeitige Bedarfserkennung (Spezifisches Zielfeld) Positiv
Wirkung auf Personen

Verbesserung der Erwerbs- bzw. Beschaftigungsfahigkeit Eher positiv
Verbesserung der Gesundheit Eher positiv

Wirkung auf Organisationen

Verstetigung

Grundsatzliche Verstetigung modifiziert
Umsetzung vor Ort wahrscheinlich geplant
Bundesweit empfohlen Nein

Nicht zutreffend = dem Ansatz nicht zugeordnet, Keine = nicht wirksam, Eher positiv = teilweise wirksam, Positiv = sehr
wirksam



	Auf einen Blick
	Inhaltsverzeichnis
	Auswertung von Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg
	Ansatz 1: Kombinierter Gesundheitscheck-Up


